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Strassenbrücke  
leistungsfähig, einfach, elegant 
 

 
Abbildung 1: Ansicht Brücke, kurz nach der Fertigstellung 

1. Hauptmerkmale der Brücke in Holz 
Die gewählte Konstruktion zeigt auf, dass mit dem Baustoff Holz eine zeitgemässe, un-
terhaltsarme, ästhetisch ansprechende und ökologische Lösung möglich ist. 

• Die dreifeldrige Brückenkonstruktion überspannt mit ihrer totalen Länge von  
ca. 31 Metern elegant die Staffeleggstrasse 

• Das gewählte statische System des Überbaus erlaubt durch die durchlaufende Trä-
gerwirkung ein gedrungenes Bauwerk mit hoher Steifigkeit. Das statische Konzept 
und insbesondere die vertikale Lastabtragung sind auf die geologischen Gegebenhei-
ten angepasst 

• Die schlanke Brücke passt sich unscheinbar und leicht in das Landschaftsbild ein. Die 
Führung der Brückenkonstruktion bis an die Böschungskante macht den Übergang 
geschmeidig und unauffällig 

• Der Aspekt der Dauerhaftigkeit hat hauptsächlich das Materialkonzept bestimmt: 
-  Fundamente und Pfeiler in Betonbauweise (Erdfeuchte, Sprühnebel) 
-  tragende Holzkonstruktionen nur im geschützten Bereich (Bewitterung) 
-  bewährtes System für Abdichtung und Belag (Dach für Holz, Unterhalt,  
 Funktionalität) 
-  Bauteile auf der Brücke aus behandeltem Stahl oder aus robuster Eiche 

• Das gewählte Materialkonzept stellt ein Minimum des baulichen Unterhaltes dar 
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Durch den Einsatz von bewährten Holzwerkstoffen sowie den Einsatz und die Kombinati-
on von gängiger Holztechnologie besticht dieses Projekt durch seine Einfachheit: 

• Die bogenförmigen, blockverleimten BSH-Träger ermöglichen eine den Beanspru-
chungen angepasste Abstufung der Querschnittshöhe 

• Die Querträger mit den darauf liegenden Holzwerkstoffplatten sind multifunktional: 
-  sie dienen als Träger des Gussasphaltes 
-  sie ermöglichen die seitliche Auskragung und somit den Witterungsschutz der 
 Längsträger 
-  sie verteilen die auftretenden Punktlasten 
-  sie erzeugen die Torsionssteifigkeit der BSH-Träger 
-  sie ermöglichen eine gute Umlüftung der Holztragwerke 

• Die Fahrbahnbeläge in Kombination mit den Randabschlussprofilen bilden das seitlich 
auskragende, schützende Dach der Holztragwerkkonstruktion. Es sind robuste, siche-
re Konstruktionsdetails mit im Strassenbau bewährten üblichen Materialien 

• Die Standart-Leitplanke stellt ein bekanntes Rückhaltesystem für Fahrzeuge dar 

• Für die Halterungen der Geländer und Leitschranken gelangen den auftretenden Kräf-
ten und den Witterungseinflüssen entsprechend materialisierte Stahlrahmen zum Ein-
satz 

• Der in Eiche ausgeführte Handlauf symbolisiert den Charakter der Brücke. Durch sei-
ne gute Auswechselbarkeit ist er leicht ersetzbar 

 

Abbildung 2: Längsträger und Querbalken Abbildung 3: Pfeiler, Widerlager 
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2. Standort und Landschaftsbild 
2.1. Standort 

Der Neubau der Staffeleggstrasse (NK 107) dient zur Entlastung des Verkehrs in Aarau, 
Rombach und Küttigen. Der neue Staffeleggzubringer führt von Süden über die neue Aa-
rebrücke, den neuen Tunnel „Horental“ und dem neuen Trasseebau Richtung Norden bis 
zum Knoten „Küttigen Nord“. 
 
Bestandteil dieses neuen Streckenabschnittes ist die B 101 – Überführung Horen. Die ca. 
31 Meter lange Brücke führt über die neue Staffeleggstrasse und bildet die Verbindung 
der westlich und östlich liegenden Erschliessungsstrassen. 

2.2. Landschaftsbild 

Die neue Brücke integriert sich harmonisch und selbstverständlich in den neu formulier-
ten Landschaftsraum. 
 

 
Abbildung 4: Blick auf Brücke in Richtung Süden, Bild Bauherr 
 
Das heutige Landschaftsbild im Horental mit seiner sanften Geländemodulation wird 
durch die neue Schnellstrasse einschneidend verändert, die weichen Linien der gewach-
senen Topographie werden kontrastiert durch die markanten Einschnitte und Aufschüt-
tungen für den neuen Strassenkörper.  

Vor diesem bewegten Horizont wird die neue Brücke bewusst einfach gehalten. Zwei 
kräftige, leicht überhöhte Holzbalken überspannen den Strassenraum. Die darauf aufge-
legte, weit auskragende Balkenlage betont die Leichtigkeit der Holzkonstruktion und 
schützt gleichzeitig alle Holzteile vor direkter Bewitterung. Der sanft gespannte Bogen 
wird in der Gestaltung durch alle  Elemente fein gegliedert und dennoch zur ruhigen Ge-
samtgestalt zusammengehalten: Träger, Balkenlage, Leitplanke und der kräftige Holz-
handlauf ergeben ein ruhiges und spannungsvolles Ensemble. Konstruktion und Gestalt 
stimmen auf einfache und sinnfällige Art überein. 

Die Abfangung auf die beiden Betonjoche zeigen die Lastabtragung und die leichten Wi-
derlager an den Brückenköpfen verweisen auf die Unmöglichkeit, in diesen (aufgeschüt-
teten) Bereichen Horizontalkräfte ableiten zu können. 
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3. Projektbeschrieb 
3.1. Objektbeschrieb 

Objekt: B-101 Überführung Horen 

Standort: Gemeinde: Küttigen, Kanton Aargau, Schweiz 

km: 2.170 

Kreuzungswinkel: ca. 86.5° (NK 107 / Überführung Horen) 

 Strassenbrücke für landwirtschaftliche Erschliessungsstrassen beidseits 
der Hauptstrasse im Gegenverkehr 

Tragsystem: Dreifeldriger Durchlaufträger, Konstruktionshöhe Längshauptträger vari-
abel, max. 1.10 m, querlaufende Balken zur Lastverteilung 

Fundation:  Die Brückenträger werden auf zwei in den Strassenböschungen einge-
bundenen Widerlagern sowie zwei leicht schräg gestellten Pfeilern aus 
Beton fundiert. Das Widerlager West sowie die Pfeiler werden auf Pfäh-
len gegründet. Das Widerlager Ost wird flach gegründet. 

Abmessungen: Spannweiten:  6.25m / 17.32m / 7.30m 

Länge total: 30.87m 

Fahrbahnbreite: 5.0m (Geländer bis Geländer) 

Fläche: ca. 155 m2  

Anpassungen: Die Überführung Horen wird westlich und östlich an bestehende land-
wirtschaftliche Erschliessungsstrassen angeschlossen. Die Überführung 
und ihre Zufahrtsrampen ersetzen einen bisherigen Knotenpunkt des 
Wegenetzes, das im Bereich der neuen Staffeleggstrasse umgelegt wird. 

 
 

 
Abbildung 5: Längsschnitt 
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3.2. Brückenüberbau 

Die Überführung Horen ist als dreifeldrige Holztragkonstruktion ausgeführt. Die Spann-
weiten der einzelnen Felder betragen 6.25 m, 17.32 m und 7.30 m. Die Tragkonstruktion 
besteht aus zwei durchlaufenden Blockholzträgern (aneinander verleimte Brettschicht-
holzträger) mit unterschiedlichen Höhen. 
 

Abbildung 6: Leimauftrag und… Abbildung 7: …pressen der Blockholzträger 
 
Auf diese längs gespannten BSH-Träger sind quer ausgerichtete Balken aufgeschraubt. 
Diese verteilen Einzellasten auf die beiden unteren Längsträger. In derselben Lage sind 
ebenfalls U-Rahmen aus Stahl montiert. An diese Profile sind die Leitplanke sowie das 
Geländer mit dem Handlauf montiert. Eine Holzwerkstoffplatte auf diesen Sekundärträ-
gern bildet die Grundlage für den Gussasphaltaufbau. 
 

3.0 % 3.0 %

 
Abbildung 8: Querschnitt im Bereich des Stahlrahmens 
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Der Brückenquerschnitt ist total ca. 5.60 m breit, die reine Holztragkonstruktion misst ca. 
5.00 m. Die Fahrbahn besteht aus einem 4.40 m breiten Fahrstreifen und zwei Banketten 
zu je 0.30 m. Die Fahrbahn weist ein beidseitiges Quergefälle von ca. 3% auf. Als seitli-
cher Abschluss der Fahrbahn dienen eine Leitplankenkonstruktion sowie eine Geländer-
konstruktion mit Handlauf. 
 

 
Abbildung 9: Handlauf, Leitplanke, Gussasphalt 
 
Die Dichtigkeit wird durch eine vollflächige Polymerbitumen-Dichtungsbahn (PBD) sicher-
gestellt. Zur Brückenausrüstung gehört ebenfalls ein dreischichtiger Gussasphaltbelag. 
Das Regenwasser wird in einer Belagsrinne (ohne Splitt) über die Fahrbahnübergänge 
geführt. 

3.3. Brückenunterbau 

Die Auflagerung der Brücke erfolgt auf zwei Widerlagern und zwei Pfeilern. Horizontale 
Bremskräfte werden durch die feste Verankerung der Brücke in die beiden, im Unter-
grund eingespannten Pfeiler eingeleitet. Die Lagerungen bei den Widerlagern sind längs 
verschiebbar ausgebildet. In Querrichtung wird die Brücke auf den beiden Pfeilerachsen 
stabilisiert. 
 

 
Abbildung 10: Detail Widerlager 
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Bei den beiden Übergängen von den Widerlagern auf die Brücke sind Fahrbahnübergänge 
aus Stahl mit Dehnfugenprofilen eingebaut. 
 

WL Ost

12.0 %

 
Abbildung 11: Detailzeichnung Widerlager 
 
Das Widerlager West sowie die Pfeiler sind auf Pfählen gegründet. Das Widerlager Ost ist 
flach gegründet. 

3.4. Statisches System und Konstruktion 

Verkehrslasten auf der Brücke werden durch den Gussasphalt in die darunter liegende 
Holzkonstruktion geleitet. Eine Holzwerkstoffplatte leitet die Lasten weiter in das Sekun-
därtragwerk, welches mit Querbalken ausgeführt wird. Die Lasten werden wiederum in 
die zwei untenliegenden Längsträger geleitet. Diese zwei Längsträger werden aus je sie-
ben einzelnen, nebeneinander stehenden Brettschichtholzträgern gebildet. Die Blockholz-
träger sind in der Höhe abgestuft. In Brückenmitte sind die Träger 1.10 Meter hoch und 
verjüngen sich bis zu den Pfeilern um ca. 140mm. Über den Pfeilern wird die Quer-
schnittshöhe nochmals um ca. 200mm reduziert. Gegen die Widerlager verjüngen sich 
die Träger erneut auf gut 500mm Resthöhe. 
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Abbildung 12: Montage abgestufter Längsträger, im Vordergrund die Stahlrahmen 

Die Verkehrslasten sind gemäss dem SIA Normenwerk angesetzt worden. Dabei ist die 
Stellung der im Lastmodell 1 beschriebenen Achslasten (LKW) an der ungünstigsten Stel-
lung anzunehmen. Dies ist sowohl bei der Bemessung der Querbalken sowie bei den 
Längsträgern berücksichtigt worden. 

Die Lagerung der Brücke erfolgt auf den 2 Pfeilern und auf den Widerlagern. Horizontal-
kräfte werden durch die eingespannten Betonpfeiler abgetragen. Die Lagerungen bei den 
Widerlagern sind horizontal verschiebbar ausgebildet. 

Durch die Geometrie der Brücke können bei grossen Belastungen in Brückenmitte in den 
Widerlagern abhebende Lasten auftreten. Diese Lasten werden durch das Eigengewicht 
des Betons der Widerlager kompensiert. 

4. Holzschutz 
Der konstruktive Holzschutz ist das oberste Gebot bei Holzbrücken. Daher ist bei der 
Gestaltung der Brücke besonders auf den konstruktiven Holzschutz geachtet worden. 
 

 
Abbildung 13: Holzwerkstoffplatte auf der Tragkonstruktion 
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Abbildung 14: Handeinbau Gussasphalt 
 

 
Abbildung 15: Gussasphaltbelag, Belagsrinne ohne Splitt 
 
Die gesamte Holztragkonstruktion liegt unter dem Strassenbelag. Der Gussasphalt und 
die PDB - Abdichtungsbahn bilden das wasserdichte Dach. Die Blockholzträger sind be-
wusst im inneren Bereich des Brückenquerschnittes angeordnet. Eine Verkleidung der 
seitlichen Aussenflächen wird nicht nötig, da genug „Vordach“ vorhanden ist.  
 

 
Abbildung 16: seitliches Vordach als Witterungsschutz der Längsträger 
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Über die Blockholzträger wird vor der Montage eine Dichtungsbahn verlegt. Diese schützt 
die Träger während der Bauphase. Dank der zwischen den Querträgern liegende Querlüf-
tung werden die Hölzer mit Luft umspült. Eine Austrocknung der Hölzer bei einer Leckage 
der Dichtung ist somit gewährleistet. 
 
Die Stahlrahmen sind der freien Bewitterung ausgesetzt. Wasser wird entlang den Stüt-
zen und der Riegel fliessen. Aufgeschweisste Tropfnasen im äusseren Bereich der Brücke 
verhindern, dass Wasser nicht bis zu den Längsträgern angezogen werden kann. 
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